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MORGEN IST AUCH NOCH EIN TAG 
 
Manche erledigen ihre Aufgaben wie das Schreiben der wöchentlichen „Frohen Botschaft“ 
so rechtzeitig, dass der Impuls eine Woche vorher fertig ist oder Protokolle werden sofort 
nach der Besprechung angefertigt und Terminsachen werden sofort erledigt und nicht kurz 
vor der Terminierung. Ich gehöre leider nicht dazu.  

Eigentlich erledige ich meine Aufgaben bereits seit Jahrzehnten oft erst kurz vor dem letz-
ten Termin. Und nicht selten leide ich und mein Umfeld darunter.  

Als junge Erwachsene habe ich einige Jahre die Weihnachtsfeier für alleinstehende Frauen in 
Düsseldorf moderiert. Vor dem Heil igen Abend war die spirituelle Einleitung bei der Begrü-
ßung nie fertig. Beim Bügeln am Morgen habe 
ich noch weiter darüber nachgedacht und wäh-
rend die anderen die Tische eindeckten, saß ich 
da und machte mir Stichworte und Notizen und 
hoffe immer auf die Eingebung des Heiligen 
Geistes. Es war immer eine gute Einleitung, zu-
mindest erhielt ich immer wertschätzende 
Rückmeldungen. Der Heiligen Geist hatte mir 
wie erhofft geholfen.  

Es ist nicht so, dass ich über die Inhalte meiner 
ehrenamtlichen, beruflichen und privaten Auf-
gaben nicht rechtzeitig nachdenke und entspre-
chende Recherchen durchführe. Aber manch-
mal habe ich keinen richtigen Ansatz oder Idee, 
manchmal kann ich mich aufgrund der vielen 
verschiedenen Möglichkeiten nicht entschei-
den. Und dann sind da immer Tätigkeiten, die 
vorab (weil bereits lange verschoben) erledigt 
werden müssen oder mit einer festen Verabre-
dung verbunden sind oder Unvorhergesehenes 
erfordert Zeit und Kraft.  
„Morgen ist auch noch ein Tag“ ist dann sowohl 
eine Ermutigung, oft aber vielleicht auch nur 
eine Ausrede.  

Auch für diesen Impuls habe ich lange überlegt, 
hatte erst keine Idee, dann zu viele und heute 
Morgen standen noch immer keine Worte auf 
dem Papier. Und dann las ich heute Morgen das 
nebenstehende Gebet.  
Es wurde von der Gemeindereferentin Michelle 
Engels aus Krefeld formuliert und es sprach mit 
so aus der Seele.  

Ich wünsche Ihnen allen, ob nun Ihr Wahlspruch „Morgen ist auch noch ein Tag.“ oder „Was 
Du heute kannst, besorgen, dass verschiebe nicht auf Morgen“ ist, für diese Woche die 
richtige Balance. Jeder Tag bietet die Möglichkeit, neu zu beginnen und Prioritäten zu set-
zen. 
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